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Grußwort der Veranstalter

Sehr geehrte Referenten und Teilnehmer des 9. Fachgesprächs „Partikelabscheider 
in häuslichen Feuerungen“,

dank Ihrer Mitwirkung konnte auch unsere diesjähri-
ge Veranstaltung wieder ein voller Erfolg werden. Wir 
freuen uns, dass wir mit dem 9. Abscheider-Fachge-
spräch wieder zahlreiche interessierte Teilnehmer in 
Leipzig begrüßen durften. Auch die diesjährige Ver-
anstaltung war durch eine Vielzahl von Fragen und 
inhaltliche Diskussionen zum Thema geprägt und 
wir möchten uns für Ihr reges Engagement herzlich 
bedanken! 

Nach einer kurzen Einführung und einem Blick auf 
die Verbreitung innovativer Maßnahmen im MAP, 
wurden die aktuellen Rahmenbedingungen für Se-
kundärmaßnahmen für Feuerungen – insbeson-
dere die Vorschriften zur Feinstaubreduzierung und 
den Stand der Umsetzung der MCP-Richtlinie – vor-
gestellt. Aus den Aktivitäten des Lenkungsausschus-
ses „Feste Bioenergieträger“ geht u.a. hervor, dass 
viele Entwicklungen angeschoben wurden, manches 
marktreif geworden ist, aber absehbare Verschär-
fungen weitere Forschung und Entwicklung benöti-
gen. In der anschließenden Diskussion wurde wieder 
einmal deutlich wie wichtig faire Marktbedingungen 
sind. Eine adäquate CO2-Bepreisung könnte vielen 
vorhandenen und innovativen Lösungen den Markt 
öffnen.

Zwei Vorträge widmeten sich integrierten Lösungen 
für die Emissionsreduktion bei Scheitholzöfen. Auch 
wenn Katalysatoren am Markt für Kleinfeuerungsan-
lagen noch eine untergeordnete Rolle spielen, gehen 
einige Akteure davon aus, dass zukünftige Emissi-
onsgrenzwerte für CO, VOC und NOX kaum ohne Ka-
talysatoren einzuhalten sein werden. 

Im Hersteller- und Entwicklerforum nutzten fünf Fir-
menvertreter die Gelegenheit ihre Entwicklungen in 
Kurzvorträgen zu präsentieren. Vom ersten bis zum 
neunten Fachgespräch hat sich eine deutliche Pro-
fessionalisierung der Marktakteure gezeigt, so dass 
heute für alle Arten von Biomasse-Feuerungen und 
Leistungsgrößen Abscheider am Markt verfügbar 

sind, wenn auch nicht immer zu den von Nutzern ak-
zeptierten Preisen.

Auch die Vorträge im Programmpunkt Neues aus der 
Forschung zeigten den Fortschritt der letzten Jahre 
und stimmen hoffnungsvoll, dass zukünftig noch 
deutlich niedrigere Emissionen aus Holzfeuerungen 
auch zu erschwinglichen Preisen möglich sein soll-
ten, wenn es zu einer angemessenen Bewertung von 
THG-Emissionen kommt.

Mit dem nun vorliegenden Tagungsreader bieten 
wir Ihnen die Möglichkeit, die Vorträge und Abs-
tracts noch einmal nachzuvollziehen. Bitte zögern 
Sie nicht, bei Rückfragen zu einzelnen Themen die 
entsprechenden Referenten direkt zu kontaktieren. 
Für Rückfragen zum Tagungsreader stehen wir unter 
publikationen@dbfz.de gerne zur Verfügung. 

Wir freuen uns auf das 10. Abscheider-Fachgespräch 
am 13.03.2019 in Straubing und hoffen, Sie dann 
wieder persönlich begrüßen zu dürfen.

Rahmenbedingungen für 
Sekundärmaßnahmen für 
Feuerungen

Dr. Volker Lenz, DBFZ      Dr. Hans Hartmann, TFZ 

Dr. Volker Lenz und Dr. Hans Hartmann
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Dr.-Ing. Andrej Stanev, Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V.

Emissionsminderungsmaßnahmen bei Biomassefeuerungsanla-
gen – Ergebnisse von Aktivitäten des Lenkungsausschusses  
„Feste Bioenergieträger“

Dr.-Ing. Andrej Stanev
Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V.
Hofplatz 1
18276 Gülzow-Prüzen
Tel.: +49 (0)3843 690 134
E-Mail: a.stanev@fnr.de 

Der o.g. Lenkungsausschuss wurde am 15.07.2014 
in Abstimmung mit BMEL, BMUB und BMWi einge-
richtet, da trotz technischer Fortschritte bei automa-
tisch beschickten Biomasseheizkesseln ein erhebli-
ches Risiko bestand, dass nach der Einführung der 
Stufe 2. der 1. BImSchV die Emissionsanforderungen 
sicher und dauerhaft eingehalten werden können.

Im Jahr 2014 hat der LA ein Aufruf zu FuE-Maßnah-
men durch die FNR in Abstimmung mit dem BMEL 
veröffentlicht und mit umfangreichen Fördermaß-
nahmen maßgeblich die Entwicklungen im Bereich 
„Emissionsminderungsmaßnahmen bei Kleinfeue-
rungen“ bestimmt.

Im Rahmen des o.g. Aufrufes wurden insgesamt 30 
FuE-Vorhaben (davon 8 Verbundvorhaben mit 23 
Teilvorhaben) gefördert. Die Mehrzahl der Projekte 
ist bereits abgeschlossen bzw. die letzten Vorhaben 
werden demnächst beendet. 

Zur Zeit läuft ein neuer FuE-Aufruf des LA mit erwei-
terter Zielsetzung und Schwerpunkten, Termin zur 
Abgabe der Projektvorschläge ist der 30.04.2017.

Die Präsentation zeigt aktuelle Ergebnisse von Pro-
jekten des Lenkungsausschusses zu Partikelab-
scheidern und  Emissionsminderungsmaßnahmen  
an Biomassefeuerungen auf und gibt einen Ausblick 
auf die nächsten Ziele des Lenkungsausschusses 
unter Berücksichtigung der aktuellen Rahmenbedin-
gungen.
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Christoph Schade, Karl Schräder Nachf.

Vorschriften zur Feinstaubreduzierung – Hürden für Partikelab-
scheider

Christoph Schade
K. Schräder Nachf.
Hemsack 11-13
59174 Kamen
Tel.: +49 (0)2307 9730022
E-Mail: c.schade@schraeder.com

Im Rahmen der Energiewende fördert die Politik den 
Ausbau der erneuerbaren Energien und damit auch 
den Einsatz von Holz als Brennstoff. Begleitend gibt 
die 1. BImSchV strenge Grenzwerte für Staubemissi-
onen aus kleinen und mittleren Holzfeuerungen vor. 
In Stuttgart gelten zusätzliche Beschränkungen für 
den Betrieb von Kleinfeuerungsanlagen.

Gleichzeitig unterstützt der Bund mit dem Marktan-
reizprogramm MAP über das BAFA nicht nur Investiti-
onen in Biomassefeuerungen, sondern auch die Ins-
tallation von Staubabscheidern an solchen Anlagen.

Vor diesem Hintergrund wird die 1. BImschV – auch 
aus der Perspektive des MAP – betrachtet und zu-
gleich werden die Vorgaben, die die Verordnung 
an Partikelabscheider stellt, kritisch hinterfragt. 
Schließlich sind die deutlichen Defizite in der öffent-
lichen Darstellung der Abscheider anzusprechen.

In der CuR 2017, S. 93ff. wurde der Beitrag „Vor-
schriften zur Feinstaubreduzierung – Hürden für 
Partikelabscheider“ veröffentlicht.
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Niels Alter, C.A.R.M.E.N. e.V.

Aktueller Stand der Umsetzung der MCP-Richtlinie in Deutschland

Niels Alter
C.A.R.M.E.N. e.V.
Schulgasse 18
94315 Straubing
Tel.: +49 (0)9421 960-356
E-Mail: niels.alter@carmen-ev.bayern.de

Die Umsetzung der Medium Combustion Plants Di-
rective (MCPD) der EU in Deutsches Recht hätte bis 
Dezember 2017 erfolgen müssen.  Die zunächst 
vorgesehene Implementierung der MCPD in die 
TA Luft wurde aufgegeben, stattdessen erwartet 
die Branche nun seit Anfang 2017 eine neue Bun-
desimmissionsschutzverordnung für den Bereich 
der Biomassefeuerungen im Leistungsbereich von 
1-50 MW. Bedingt durch die Bundestagswahl 2017 
und die offenbar schwierige Regierungsbildung, 
vermutlich aber auch durch den vehementen Wi-
derstand der Holzenergiebranche und deren Ver-
bände, wurden die hinsichtlich der Grenzwertset-
zung überzogenen Entwürfe von 2016 bisher nicht 
umgesetzt. Zu hoch waren aus Branchensicht die 
Ansprüche bei Stickoxiden, Feinstaub und Kohlen-
monoxid, zu knapp die Übergangsfristen, zu undif-
ferenziert die Abstufungen der Leistungsklassen. 
 
Mit der Arbeitsaufnahme einer neuen Bundesregie-
rung wird die Freigabe des schon lange in den Schub-
laden des BMUB liegenden Referentenentwurfs der 

43./44. BImSchV erwartet. Seit der Verbändeanhö-
rung zur Novellierung der TA Luft im Dezember 2016 
gibt es keinerlei offizielle Verlautbarun-
gen darüber, ob die zahlreichen Einwän-
de im neuen Entwurf berücksichtigt wurden.  
 
Idealerweise kann beim Filterfachgespräch 2018 
der neue Entwurf bereits vorgestellt und diskutiert 
werden. Andernfalls gilt es, die Branche hinsicht-
lich dieses Themas wach zu halten, so dass noch 
rechtzeitig Einfluss auf den anstehenden Prozeß 
zur Verabschiedung der neuen BImSchV genom-
men werden kann. Auch könnte nochmals die Dring-
lichkeit der Entwicklung und auch des vermehrten 
Praxiseinsatzes von emissionsmindernden Maß-
nahmen dargestellt werden, um den Ansprüchen 
von Politik und Umweltverbänden zukünftig ge-
recht zu werden und eine energetische Nutzung 
der festen Biomasse, speziell im häuslichen und 
kommunalen Bereich, für die Zukunft zu sichern. 
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Prof. Dr.-Ing. Harald Thorwarth, Hochschule für Forstwirtschaft Rottenburg

Untersuchungen der Wirksamkeit von integrierten  
Emissionsreduktionssystemen bei Scheitholzöfen unter realen 
Nutzerbedingungen

Prof. Dr. Harald Thorwarth
Hochschule für Forstwirtschaft Rottenburg
Schadenweiler Hof
72108 Rottenburg
Tel.: +49 (0)7472 951-142
E-Mail: thorwarth@hs-rottenburg.de

Holzverbrennung ist die wichtigste regenerative 
Heizquelle für Haushalte in Europa und verantwort-
lich für einen erheblichen Anteil an schädlichen 
Emissionen, wie zum Beispiel Feinstaub. Die am 
weitesten verbreitete Verbrennungstechnologie zur 
Wärmebereitstellung in Haushalten sind mit Schei-
tholz befeuerte Einzelraumfeuerstätten. Vor dem 
Hintergrund steigender gesetzlicher Anforderungen 
an die Luftreinhaltung entwickelten Hersteller in den 
letzten Jahren unterschiedliche Systeme zur Reduk-
tion von gas- und partikelförmigen Emissionen. Eine 
Produktgruppe hiervon sind in Scheitholzöfen integ-
rierbare Emissionsreduktionssysteme.

Ziel der vorliegenden Studie war die Überprüfung 
der Wirksamkeit von drei am Markt verfügbaren 
Systemen zur Reduktion von Emissionen, die in die 
Brennkammer oder den Wärmetauscher von Schei-
tholzöfen integriert werden können. In der Studie 
eingesetzt wurden eine unbeschichtete kerami-
sche Schaumkeramik, eine katalytisch beschichtete 
Schaumkeramik, ein Wabenkatalysator und entspre-
chende Dummies. Hierzu wurden Verbrennungsver-
suche, unter Berücksichtigung unterschiedlicher im 
praktischen Betrieb vorkommenden Verbrennungs-
phasen (d.h. Startphase, Teil- und Volllastbetrieb), 
durchgeführt.

Basierend auf den gemessenen gas- und parti-
kelförmigen Emissionen wurden die Emissionsre-
duktionsraten der einzelnen Systeme berechnet. 

Die Ergebnisse der Verbrennungsversuche mit der 
unbeschichteten keramischen Schaumkeramik zeig-
ten keine signifikanten Emissionsreduktionen. Die 
Versuche mit der katalytisch beschichteten Schaum-
keramik zeigte eine deutliche Reduktion im Teil- und 
Volllastbetrieb von bis zu 32% für CO, 61% bei VOC 
und bis zu 41% bei partikelförmigen Emissionen. 
Das System zeigte allerdings sehr niedrige Emissi-
onsreduktionen in der Startphase des Scheithol-
zofens. Der Wabenkatalysator zeigte das höchste 
Emissionsreduktionspotential aller getesteten Syste-
me. Die Reduktion war in allen Abbrandphasen sig-
nifikant. Das System zeigte eine Reduktionsrate von 
bis zu 73% bei CO, 58% bei VOC und bis zu 33% bei 
partikelförmigen Emissionen.

Anmerkung: Teile dieses Konferenzbeitrags sind be-
reits wie folgt publiziert worden:

WÖHLER, M., D. JAEGER, S. K. PELZ und H. THOR-
WARTH (2017): Potential of Integrated Emissions Re-
duction Systems in a Fire-wood Stove under Real Life 
Operation Conditions. Energy & Fuels doi: 10.1021/
acs.energyfuels.7b00803.

An der Ausarbeitung des Abstracts waren beteiligt:
Dr. Marius Wöhler
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Dr. Ingo Hartmann, DBFZ

Minderung der Emissionen aus Scheitholzöfen durch ein zweistufi-
ges integriertes Katalysatormodul

Dr. Ingo Hartmann
DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum gemeinnützige GmbH
Torgauer Straße 116
04347 Leipzig
Tel.: +49 (0)341 2434-541
E-Mail: ingo.hartmann@dbfz.de

Handbeschickte Scheitholzöfen benötigen eine sehr 
wirksame und gleichzeitig wirtschaftlich umsetzbare 
Emissionsminderung, um auch zukünftig Scheitholz 
für Deckung des Wärmebedarfs in Privathaushalten 
nutzen zu können. In Feuerungen integrierte Kataly-
satoren stellen dabei eine vielversprechende Mög-
lichkeit dar, um die Emissionen aus unvollständiger 
Verbrennung (CO, VOC) signifikant zu mindern.

Neben diesen gasförmigen oxidierbaren Schadstof-
fen besteht jedoch das Problem, dass staubförmige 
Schadstoffe emittiert werden und das ohne Adapti-
on und Umbau der Feuerung bisher nur etwa 20 % 
an Staub durch oxidativen katalytischen Abbau an 
Katalysatoren gemindert werden konnten. Um die 
Staubminderung deutlich zu erhöhen, wurde ein von 
der Firma Blue Fire GmbH entwickeltes zweistufiges 
Katalysatormodul in einem einfachen und emissi-
onsreichen Kaminofen des unteren Preissegmentes 

integriert und am DBFZ unter simulierten Naturzug-
bedingungen getestet. In der ersten Stufe werden die 
stark rußhaltigen Partikel zunächst zurückgehalten. 
Im nächsten Schritt wird in der Stufe 1 ein Teil der 
kohlenstoffhaltigen Bestandteile oxidativ abgebaut 
und dann wieder durch die Strömung aus der Stufe 
1 ausgetragen, um eine Verblockung der Stufe 1 zu 
verhindern. In der zweiten Katalysatorstufe werden 
die gasförmigen Schadstoffe CO und VOC gemindert.

Mit dieser zweistufigen Katalysatoranordnung konn-
ten die Schadstoffe CO um mehr als 80 %, VOC um 
50 bis 70 % und Staub um mehr als 50 % gemindert 
werden. 
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Florian Volz, Kutzner + Weber GmbH

Partikelabscheider Cyclojekt in der Praxis

Florian Volz
Kutzner + Weber GmbH
Frauenstraße 32
82216 Maisach
Tel.: +49 (0)8141 957-421
E-Mail: volz@kutzner-weber.de 

Die Raab-Gruppe mit den drei Marken Raab, Kutz-
ner + Weber und NET gehört zu den europäischen 
Marktführern im Bereich Abgastechnik. Die Gruppe 
steht heute für Fachkompetenz in Planung, Ausle-
gung, Herstellung und Montage bis hin zur Inbetrieb-
nahme sowie After Sales Service von intelligenten 
abgastechnischen Gesamtlösungen.

Kutzner + Weber als führendes Unternehmen in der 
Entwicklung und Vertrieb von Komponenten der Ab-
gastechnik legt dabei den Fokus auf der Reduzierung 
von Emissionen. Gerade die Feinstaubreduzierung 
für Biomassefeuerungen hat in den letzten Jahren 
an Bedeutung gewonnen.

Auf dem letzten Partikelabscheiderfachgespräch 
in Straubing wurde bereits der innovative Partikel-
abscheider Cyclojekt vorgestellt. Diese einzigartige 
Kombination aus elektrostatischer Abscheidung und 
fundierter Zyklonentechnik bietet Abscheidegrade 
von mehr 90%. War der Cyclojekt auf dem letzten 
Fachgespräch noch im Prototypenstadium so konnte 
dieser nun erfolgreich zur Serienreife gebracht wer-
den. Seit Anfang dieses Jahres ist dieser erhältlich. 

Das System zeichnet sich neben der automatischen 
Abreinigung durch eine extrem wartungs- und ver-
schleißarme Bauform aus, was vor allem für Anla-
genbetreiber interessant ist.

Seit der Vorstellung im letzten Jahr wurde der Ab-
scheider kontinuierlich mit dem Fraunhofer-Institut 
für Bauphysik (IBP) weiterentwickelt. Zwischenzeit-
lich wurden viele positive Erfahrungen im Feld ge-
sammelt werden. Die Prüfungen für eine Zulassung 
beim DIBt sind erfolgreich absolviert worden, so 
dass die Zulassung in Kürze ansteht.

Im Rahmen weitere Projekte arbeitet Kutzner + We-
ber zusammen mit dem Fraunhofer-Institut an einer 
stetigen Verbesserung des Abscheidegrades und der 
Tauglichkeit des Systems für Ersatzbrennstoffe. Für 
das Unternehmen ist der Cyclojekt die ideale Ergän-
zung zum Airjekt 1 und Teil der Unternehmensstrate-
gie zu einer 0 Emissionsverbrennung bei Biomasse. 

An der Ausarbeitung des Abstracts waren beteiligt:
Florian Volz, Hark Kemlein-Schiller
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Bernd Weishaar, OekoSolve AG

Staubabscheider und IoT

Bernd Weishaar
OekoSolve AG
Schmelziweg 2
8889 Plons/Schweiz
Tel.: +41 (0)81 511 63 00
E-Mail: bernd.weishaar@oekosolve.ch

Die OekoSolve AG hat ihren Sitz in Plons (CH). Das 
Unternehmen beschäftigt 31 Mitarbeitende, davon 
sind drei Lernende. Die OekoSolve AG verfügt über 
ein breites Produktsortiment, welches erlaubt, Holz-
heizungsanlagen im Leistungsbereich bis 3MW mit 
Filtern auszurüsten. Elektrotechnik ist die Kernkom-
petenz von OekoSolve. Die Steuerung, die Software 

und das Hochspannungsmodul, sowie der Isolator 
und die Elektroden sind vollständige Eigenentwick-
lungen. Nebst den elektronischen Kernkomponen-
ten, konstruiert und produziert OekoSolve auch me-
chanischen Komponenten bis hin zum kompletten 
Filter.
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Dennis Hövelmann, IZES gGmbH

Projekt IntElekt – Entwicklung eines zulassungsfähigen und mas-
sentauglichen elektrostatischen Staubabscheiders

Dennis Hövelmann
IZES gGmbH
Altenkesseler Str. 17, A1
66115 Saarbrücken
Tel.: +49 (0)681 - 844 972 12
E-Mail: hoevelmann@izes.de

Die IZES gGmbH hat mittlerweile zehn Jahre Er-
fahrung mit dem Thema der Emissionsminderung 
bei Biomassefeuerungen mittels geeigneter elek-
trostatischer Staubabscheidesysteme. Seit 2014 
existieren Prototypen, welche als System in Zusam-
menarbeit mit dem Heiztechnikhersteller HOVAL 
weiterentwickelt und im Rahmen einer Kleinserie an 
ausgesuchten Feldtestanlagen betrieben werden. 
In diesem Kleinserientest, gefördert im Programm 
„Energetische Biomassenutzung“ des Bundesmi-
nisteriums für Wirtschaft und Energie, sollen vor al-
lem die Systemeigenschaften „Langzeittauglichkeit, 
Massentauglichkeit und Breiten- bzw. Nutzertaug-
lichkeit“ nachgewiesen oder nach Bedarf verbes-
sert werden. Dadurch soll zum Projektende im März 
2018 ein zulassungsfähiges Produkt verfügbar sein.

Das Kernelement des Abscheidesystems bildet auf 
der Hochspannungsseite der Elektrostatische Filter 
Controller (EFC). Dieser stellt die benötigte Hoch-
spannung zur Verfügung und regelt mittels eines 
intelligenten Algorithmus den Betrieb des Abschei-
ders. Zur Realisierung dieser Regelung werden aus-
gewählte Messwerte des Abscheiders dazu genutzt, 
den aktuellen Betriebszustand des Kessels ohne 
direkte Kommunikation mit dem Kessel zu bestim-
men und die Betriebsführung des Abscheiders op-
timal darauf anzupassen. Optimal bedeutet in die-
sem Zusammenhang die bestmögliche Lösung des 
Zielkonfliktes zwischen einem maximalen Abschei-
degrad und einer minimalen Überschlagszahl. Als 
weitere Besonderheit kann der EFC über ein integ-
riertes, von IZES entwickeltes Fernkommunikations-
modul, online ausgelesen werden, sodass jederzeit 

eine zentralisierte Erfassung und Überwachung aller 
Abscheidesysteme durchgeführt werden kann. Die 
zweite Kernkomponente ist die Abscheidestrecke 
des Systems. Diese kann entweder direkt im Kessel 
integriert oder als adaptive Lösung ausgeführt wer-
den. Als adaptive Lösung wird die eigens entwickel-
te Abscheiderbox entweder als Kesselbestandteil 
direkt in den Abgasweg des Kessels (zwischen letz-
tem Kesselzug und Saugzuggebläse) integriert oder 
nachgeschaltet im Abgasweg installiert.

Bisher wurden verschiedene Kesseltypen „Holz-
hackschnitzel-, Pellet- und Stückholzkessel“ mit 
einer Nennwärmeleistung zwischen 8 und 160 kW 
als Feldtestanlagen genutzt. Neben einer ständigen 
Verbesserung der EFC Software wurde ebenfalls ein 
Reinigungsmodul entwickelt. Dieses Reinigungsmo-
dul kann innerhalb von wenigen Sekunden manuell 
oder automatisiert die Abreinigung des Isolators so-
wie der Sprüh- und Niederschlagselektrode simul-
tan durchführen. Dieser Ansatz ermöglicht längere 
Wartungsintervalle und schont die Komponenten 
des Systems. Ein weiterer Vorteil ist die schnelle Re-
generation des Abscheidesystems bei falscher Be-
dienung, minderwertigem Brennstoff oder anderen 
Betriebsstörungen. Außerdem wurde mit Hilfe von 
Strömungssimulationen eine verbesserte Abschei-
debox entwickelt, hergestellt und in die Feldtestan-
lagen eingebaut. Mit dieser verbesserten Abscheide-
box konnte der Abscheidegrad auf über 90% erhöht 
werden.

An der Ausarbeitung des Abstracts waren beteiligt:
Bodo Groß
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Dr. Andrei Bologa, Karlsruher Institut für Technologie

CAROLA®-Elektrostatischer Abscheider

Dr. Andrei Bologa
Karlsruher Institut für Technologie (KIT)
Hermann-von-Helmholtzplatz 1  
76344 Eggenstein-Leopoldshafen
Tel.: +49 (0)721 608-24710
E-Mail: andrei.bologa@kit.edu

Moderne holzfeuerte Heizkessel erreichen bei opti-
malen Verbrennungsbedingungen hohe Wirkungs-
grade und vergleichsweise niedrige Emissionen. In 
den letzten Jahren wurden erhebliche Fortschritte 
bei der Entwicklung von kompakten Elektroabschei-
dern erzielt, die an industriellen Prüfständen in Dau-
erbetrieb getestet wurden. Zur Partikelabscheidung 
bei Kesselanlagen werden bereits am Markt Lösun-
gen angeboten, die aber noch nicht optimal auf den 
Kesselbetrieb abgestimmt und automatisiert sind.
Ziel des Vorhabens ist der Nachweis des erfolgrei-
chen Einsatzes von kompakten CAROLA®-Elektrost-
atischen Abscheidern an biomassegefeuerten Heiz-
kesseln im Rahmen von Feldtests während zweier 
Heizungsperioden. Das Konzept eines modifizierten 
und kosteneffizienteren Abscheiders bis 100kW wur-
de entwickelt. Kleinserien dieser Abscheidertypen 
CCA-50, CCA-100 und CCA-200 wurden hergestellt.

Die Abscheider wurden bezüglich Hochspannung-Re-
gelung, Steuerung und Materialien optimiert und an 
ausgewählten Heizkesseln adaptiert. In Untersu-
chungen am Teststand  wurde eine vollautomatische 
Regelung der Hochspannung entwickelt. In vier Lang-
zeitexperimenten am Teststand wurden die Aschege-
halte von drei Holzqualitäten mit den abgeschiede-
nen Flugstäuben bilanziert. In den Bilanzversuchen 
wurden 71 bis 96% der gemäß Staubmessung er-
warteten Flugaschemenge als abgeschiedener Stäu-
be wiedergefunden. 

Mit dem Einsatz der Abscheider bei holzgefeuerten 
Heizkesseln im Leistungsbereich von 30 bis 240kW 
sowie mit verschiedenen Brennstoffen wurde im Vor-
haben eine umfangreiche Wissensbasis geschaffen. 

Während der Meßkampagnen wurden die wesentli-
chen Daten des Abscheiderbetriebs online erfasst. 
Die kontinuierlich erfassten Parameter Strom, Span-
nung, Temperatur und Differenzdruck wurden aus-
gewertet und erbrachten umfangreiche Erkenntnis-
se zum Langzeitbetriebsverhalten der Abscheider. 
Die Erfahrungen beim Betrieb der Abscheider flos-
sen in die kontinuierliche Verbesserung der Abschei-
derqualität ein.

Die Abscheider wurden ca. 41000 Stunden unter 
Feldbedingungen und an Prüfständen erfolgreich 
betreiben. Während des Feldtests wurden von be-
auftragten Schornsteinfegern Messungen gemäß 
1.BImSchV durchgeführt. Mit einem optimierten Rei-
nigungskonzept für die Elektroden wurde ein stabiler 
Langzeitbetrieb der Abscheider und Abscheidegrade 
von 70-90% erreicht. Das Vorhaben hat erstmals 
gezeigt, dass der Dauerbetrieb der vom DIBt zuge-
lassenen Elektroabscheider auch unter schwierigen 
Umgebungsbedingungen nahezu wartungsfrei über 
ein ganzes Jahr möglich ist. An allen Anlagen, die mit 
Hackgut, Pellets und Scheitholz gefeuert wurden, 
wurden die Grenzwerte der 1.BImSchV deutlich un-
terschritten.

An der Ausarbeitung des Abstracts waren beteiligt:
A.Bologa, H.-R. Paur (Karlsruher Institut für Techno-
logie, D-76344 Eggenstein - Leopoldshafen)
M. Ecker (HDG Bavaria GmbH, D-84323 Massing)
H.-P. Rheinheimer (CCA-Carola Clean Air GmbH, 
D-76344 Eggenstein - Leopoldshafen)

An der Ausarbeitung des Abstracts waren beteiligt:
H.-R. Paur, M. Ecker, H.-P. Rheinheimer
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Tel.: +49 (0)2307 9730022
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Kombinationsverfahren zur stabilen und effektiven Abgasentstau-
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Dr.-Ing. Mohammed Aleysa
Fraunhofer IBP 
Nobelstraße 12
70569 Stuttgart
Tel.: +49 (0)711 970-3455 
E-Mail: mohammad.aleysa@ibp.fraunhofer.de

Im Rahmen des Vortrags soll ein neuartiges inno-
vatives Abgasentstaubungssystems mit den For-
schungs- und Erprobungsergebnissen vorgestellt 
werden, welches aus einer Kombination aus einem 
elektrostatischen Agglomerationsverfahren mit ei-
nem nachgeschalteten Fliehkraftabscheider be-
steht. Dieses Abgasentstaubungssystems wurde im 
Rahmen eines Projekts entwickelt, welches in Ko-
operation mit der Firma Kutzner und Weber durch-
geführt und von dem BMBF über den Projektträger 
FNR finanziert wurde.

Das innovative Abgasentstaubungssystems kann 
nicht nur die sicherheitstechnischen Anforderungen 
an Bauprodukte sichergestellt, sondern auch sich so 
effektive in der Praxis betreiben lassen, die immis-
sionsschutzrechtlichen Anforderungen nach der 1. 
BImSchV unabhängig von den betrieblichen Bedin-
gungen eingehalten werden können.
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Michael Steiner
Ostbayerische Technische Hochschule Amberg-Weiden
Kaiser-Wilhelm-Ring 23
92224 Amberg
Tel.: +49 (0)9621/482-3441
E-Mail: m.steiner@oth-aw.de

Der Einsatz elektrostatischer Abscheider ist eine 
gängige Methode um bei der Biomasseverbrennung 
die Partikelemissionsgrenzwerte einzuhalten [1]. 
In einem Forschungsprojekt zur „Optimierung der 
Fraktionsabscheidegrade elektrostatischer Staub-
abscheider beim Einsatz in Biomassefeuerungen“ 
(FRESBI) werden Abscheider verschiedener Bauar-
ten vermessen um dann Verbesserungsansätze zu 
erarbeiten. 
Zur Bestimmung der Fraktionsabscheidegrade wer-
den die Partikelverteilungen im Rohgas und im Rein-
gas gemessen. Dazu wird ein Niederdruckkaskade-
nimpaktor und ein Scanning Mobility Particle Sizer 
(SMPS) verwendet. Das Messprinzip des SMPS ba-
siert auf der Bewegung geladener Partikel in einem 
el. Feld. Aus diesem Grund muss eine definierte La-
dungsverteilung vorliegen, welche dadurch erreicht 
wird, dass die Ladungen im Aerosol mit Hilfe einer 
radioaktiven Strahlungsquelle (Neutralisierer) in ei-
nen Gleichgewichtszustand gezwungen werden [2]. 
Allerdings sind Partikel nach dem Elektroabscheider, 
also im Reingas, mit einer großen Anzahl an el. La-
dungen behaftet. Die Frage, welche sich daraus ab-
leitet ist, ob der Neutralisierer in einem ionisierten 
Aerosol die Ladungen definiert verteilen kann und 
ob das Messergebnis des SMPS dadurch beeinflusst 
wird. In der Literatur ist die Notwendigkeit einer Stu-
die zum Neutralisierer bekannt [3]. 
Auf einem Laborprüfstand wurde der Einfluss ge-
ladener Partikel auf das SMPS als Gesamtsystem 
untersucht. Das monodisperse Aerosol stammt aus 
einem Aerosolgenerator und enthält Partikel mit 
einem Durchmesser von 107 nm. Die Zuluft des 

Aerosolgenerators kann mit Hilfe einer Ionisations-
kammer geladen werden. Die Kammer besteht aus 
Luftkanälen, welche mit Sprühelektroden ausgestat-
tet sind. Eine Spannungsversorgung liefert die Hoch-
spannung an den Elektroden. So können dem SMPS 
ionisierte und nicht ionisierte Partikel zugeführt 
werden. Zunächst wurde die Ionisationsleistung 
der Kammer charakterisiert. Dazu wurde die Hoch-
spannung und der Luftvolumenstrom variiert und es 
wurde die Ionenkonzentration am Auslass ermittelt. 
Anschließend wurden die Partikelmessungen bei 
veränderbarer Hochspannung durchgeführt. Dies 
führte zu keinen signifikanten Veränderungen der 
gemessenen Partikelverteilung des Aerosols, wes-
halb gefolgert wird, dass das SMPS nicht beeinflusst 
wird. Durch diese Studie wird die Leistungsfähigkeit 
von SMPS-Messsystemen bestätigt. Sie ermöglichen 
verlässliche Partikelmessungen in Abgasströmen 
nach elektrostatischen Abscheidern.
Literatur:
[1] M. Kaltschmitt, H. Hartmann and H. Hofbauer, 
Energie aus Biomasse - Grundlagen, Techniken und 
Verfahren. Springer Berlin Heidelberg
[2] K. Whitby and B. Liu, “Polystyrene aerosolselec-
trical charge and residue size distribution” Atmos. 
Environ., vol. 2, no. 2, pp. 103 – 116, 1968.
[3] C. Sioutas, E. Abt, J. M. Wolfson and P. Koutra-
kis, “Evaluation of the measurement performance of 
the scanning mobility particle sizer and aerodynamic 
particle sizer” Aerosol Sci. Technol., vol. 30, pp. 84 
– 92, 1999.
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Jürgen Oischinger, Fraunhofer UMSICHT

FRESBI „Optimierung der Fraktionsabscheidegrade elektrostati-
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Jürgen Oischinger
Fraunhofer-Institut für Umwelt-, Sicherheits- und Energietechnik UMSICHT
Institutsteil Sulzbach-Rosenberg
An der Maxhütte 1
92237 Sulzbach-Rosenberg
Tel.: +49 (0)9661 908-448
E-Mail: juergen.oischinger@umsicht.fraunhofer.de

Die negativen Auswirkungen von Feinstaub auf die 
menschliche Gesundheit sind umfassend belegt. Um 
diese Gefährdung zu reduzieren hat die EU Richtlini-
en erlassen, die dafür Sorge tragen sollen, dass die 
auf die Menschen einwirkenden Immissionen durch 
Luftschadstoffe unterhalb bestimmter, als kritisch 
erachteter Grenzwerte, bleiben. Der deutsche Ge-
setzgeber hat darauf seinerseits mit entsprechen-
den Maßnahmen reagiert. Dazu zählt unter anderem 
eine Verschärfung der Grenzwerte in der 1.BImSchV. 
Die Grenzwerte beziehen sich dabei auf die Menge 
des Gesamtstaubs, eine differenzierte Betrachtung 
nach Partikelgrößen scheitert in der Praxis an auf-
wendigen und kostenintensiven Messverfahren. Da-
mit bleibt der gesundheitliche, medizinische Aspekt 
unberücksichtigt, dass die Wahrscheinlichkeit des 
Vordringens eines Partikels in Luftröhre, Bronchien 
oder Alveolen deutlich ansteigt, je kleiner der Durch-
messer des Partikels ist. Vor diesem Hintergrund 
wird deutlich warum eine Optimierung des Frakti-
onsabscheidegrades auf der einen Seite zwar sehr 
wichtig ist, auf der anderen Seite aber bislang unbe-
rücksichtigt bleibt. 

Im Rahmen des vom BMEL gefördertes Kooperati-
onsvorhabens FRESBI »Optimierung der FRaktions-
abscheidegrade Elektrostatischer Staubabscheider 
beim Einsatz in BIomassefeuerungen« zwischen 
Fraunhofer UMSICHT, der OTH Amberg-Weiden und 
der Firma Schräder wurden verschiedene Elektrost-
atische Abscheider hinsichtlich ihrer Abscheideleis-
tung untersucht. Ziel des Vorhabens ist es wirkungs-
volle Maßnahmen für elektrostatische Abscheider zu 

identifizieren und zu erproben, um die Emissionen 
besonders gesundheitsgefährdender Feinstaubfrak-
tionen aus der Biomasseverbrennung durch eine ge-
zielte Optimierung des Fraktionsabscheidegrades zu 
reduzieren. Ein weiteres Ziel ist es verfügbare Filter-
technik für die Nutzung alternativer Biomassebrenn-
stoffe (wie z.B. Miscanthuspellets) zu optimieren und 
damit die Nutzung entsprechender Einsatzstoffe zu 
intensivieren. 

Neben der Variation der Brennstoffe (Holzhack-
schnitzel/Miscanthuspellets) wurden in unterschied-
lichen Leistungsbereichen (40, 100 und 440 kWth) 
verschiedene Kombinationen von elektrostatischen 
Abscheidern und Feuerungen untersucht. Die Fa. 
Schräder stellte hierzu den OekoTube (40 kWth), die 
Filterbox S (100 kWth) sowie die Filterbox 2K (440 
kWth) zur Verfügung. Zur Erfassung des Gehalts an 
Staub sowie der Partikelgrößenverteilung im Roh- 
und Reingas wurden umfangreiche Messungen von 
Fraunhofer UMSICHT und der OTH Amberg-Weiden 
durchgeführt. Auf Basis der Versuche wurden Kon-
zepte und Optimierungsmaßnahmen abgeleitet, die 
einerseits darauf abzielen die Fraktionsabscheide-
grade der elektrostatischen Partikelabscheider zu 
verbessern und andererseits leistungsfähige Filter-
technik für den Einsatz von Agrarbrennstoffen be-
reitzustellen. Im Rahmen des Vortrags werden aus-
gewählte Ergebnisse des Projekts vorgestellt.

An der Ausarbeitung des Abstracts waren beteiligt:
Martin Meiller, Dr.-Ing. Robert Daschner
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DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum gemeinnützige GmbH

Unser Auftrag

Das DBFZ wurde 2008 durch das ehemalige Bun-
desministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz (BMELV) mit dem Ziel gegründet, 
eine zentrale Forschungseinrichtung für alle relevan-
ten Forschungsfelder der Bioenergie einzurichten 
und die Ergebnisse der sehr vielschichtigen deut-
schen Forschungslandschaft in diesem Sektor zu 
vernetzen. Der wissenschaftliche Auftrag des DBFZ 
ist es, die effiziente Integration von Biomasse als 
eine wertvolle Ressource für eine nachhaltige Ener-
giebereitstellung wissenschaftlich im Rahmen an-
gewandter Forschung umfassend zu unterstützen. 
Dieser Auftrag umfasst technische, ökologische, 
ökonomische, soziale sowie energiewirtschaftliche 

Aspekte entlang der gesamten Prozesskette (von 
der Produktion über die Bereitstellung bis zur Nut-
zung). Die Entwicklung neuer Prozesse, Verfahren 
und Konzepte wird durch das DBFZ in enger Zusam-
menarbeit mit industriellen Partnern begleitet und 
unterstützt. Gleichzeitig erfolgt eine enge Vernet-
zung mit der öffentlichen deutschen Forschung im 
Agrar-, Forst- und Umweltbereich wie auch mit den 
europäischen und internationalen Institutionen. Ge-
stützt auf diesen breiten Forschungshintergrund soll 
das DBFZ darüber hinaus wissenschaftlich fundierte 
Entscheidungshilfen für die Politik erarbeiten.

Technologie- und Förderzentrum im Kompetenzzentrum für Nachwachsende Rohstoffe (TFZ)

Unser Auftrag

Das TFZ ist eine Einrichtung des Bayerischen Staats-
ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten. Unsere Aufgabe ist es, vor allem für den 
ländlichen Raum, die Bereitstellung und Nutzung 
von Energieträgern und Rohstoffen aus Erntegütern 
und Reststoffen aus der Land- und Forstwirtschaft 
voran zu bringen. Angewandte wissenschaftliche 
Forschung, ethische Bewertung, staatliche Förde-
rung, sowie Technologie- und Wissenstransfer bil-
den dabei die Basis unserer Arbeit. Wir forschen für 
Länder- und Bundesministerien, für die EU sowie für 
verschiedenste Organisationen, Verbände und Un-
ternehmen. 

Dabei kooperieren wir mit zahlreichen Hochschulin-
stitutionen, Forschungsanstalten und Unternehmen 
im In- und Ausland. Unsere Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler sind in Gremien auf nationa-
ler und internationaler Ebene an Entscheidungs-
prozessen beteiligt. Durch einen zielgerichteten 
Wissenstransfer mit Beratungsunterlagen, Interne-
tinformationen, Seminaren, Ausstellungen und Mes-
seauftritten profitieren land- und forstwirtschaftliche 
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